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V

Vorwort

Einer der von der Covid-19-Pandemie am meisten betroffenen Wirtschaftszweige war der 
Tourismus. Dieser Einbruch war nach Jahren und Jahrzehnten konstanter touristischer 
Expansion doppelt gravierend. Doch selbst einschneidendste Einbrüche im Tourismus 
werden die Reiselust der Menschen niemals auf lange Zeit ausschalten. Im Gegenteil: Die 
Menschen sind heute so mobil wie nie zuvor in ihrer Geschichte – und diese Mobilität 
zeigt sich nicht nur geografisch, sondern auch sozial und vor allem auch virtuell. Gleich-
zeitig werden immer mehr Menschen auf dem Planeten reisen wollen – wachsende Ein-
kommen der Mittelschichten und weiterhin zunehmende Bevölkerungszahlen in vielen 
Ländern, vor allem in Afrika und in Teilen Asiens, sind wichtige Treiber für die Touris-
musnachfrage. Umgekehrt ist die Zahl der Reiseziele nicht unbeschränkt – und bereits 
heute leiden viele Tourismusziele unter Übertourismus, übergroßen Touristenzahlen und 
hoher Belastung lokaler Communities sowie starker Beeinträchtigung der Umwelt. Neue 
Formen virtuellen Reisens werden entstehen, aber auch touristische Weltraumflüge und 
schließlich Reisen zu anderen Planeten. Auf der Erde wird man kaum darum herum-
kommen, die touristischen Ressourcen zu schützen, das Ausmaß des Tourismus örtlich, 
zeitlich und in Bezug auf die Häufigkeit des Reisens zu beschränken – zu groß ist der 
ökologische Fußabdruck des Reisens.

Meggen  
im Juli 2021

Christian J. Jäggi
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ein Teil von Springer Nature 2021 
C. J. Jäggi, Tourismus vor, während und nach Corona, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-35288-2_1

Laut Hans Magnus Enzensberger (1962, S. 152) gehört das Reisen „zu den ältesten und 
allgemeinsten Figuren des menschlichen Lebens“. Enzensberger (1962, S. 156) sah die 
Wurzeln des Tourismus in der englischen, französischen und deutschen Romantik. Dabei 
sei die Flucht vor der selbstgeschaffenen Realität durch eben die Kommunikationsmittel 
möglich geworden, mit deren Hilfe diese neue, moderne Realität geschaffen worden war.

Im Gegensatz zu dieser eher skeptischen Sicht des Tourismus überschlugen sich noch 
Ende des 20. Jahrhunderts die euphorischen Sichtweisen des Tourismus. Sie schrieb 
etwa Przeclawski (2016, S. 126): „Am Ende des 20. Jahrhunderts tritt die Menschheit 
in eine neue Phase – in die Phase der Touristifizierung der Welt. Dieser Prozess betrifft 
hauptsächlich die entwickelten Länder, verbreitet sich aber graduell über die ganze Welt. 
Tourismus wird zu einem ‚way of life‘ des heutigen Menschen“.1

Spode (2020, S. 19) hat darauf hingewiesen, dass seit den 1960er-Jahren von „zwei 
Zweigen der Tourismusforschung“ gesprochen werden kann, einerseits von einem 
klassischen und relativ homogenen Forschungsstrang, der auf Fragen ökonomischer und 
politischer Steuerung von Tourismus ausgerichtet ist und der sich vor allem mit „Wie-
Fragen“ befasst, und andererseits von einer eher heterogenen Forschungstradition, die 
sich mit gesellschaftlichen Analysen und „Warum-Fragen“ befasst. Zwischen beiden 
gab es kaum Kontakte und die Schnittmengen waren zu klein, als dass es zu einer wirk-
lichen Kooperation beider Seiten kam (Spode 2020, S. 19). Erstaunlicherweise hat in 
den vergangenen Jahren bei tourismusbezogenen (Grundlagen-)Forschungsarbeiten 
und Dissertationen im englischsprachigen Raum die Bedeutung der Wirtschaftswissen-
schaften ab- und die der humanwissenschaftlichen Fächer zugenommen, und zwar allen 
voran durch psychologische, aber auch multidisziplinäre Arbeiten (Spode 2020, S. 20). 

Einführung 1

1 Übersetzung aus dem Englischen durch den Autor.
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http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-35288-2_1&domain=pdf


2 1  Einführung

Allerdings ist diese Sicht etwas einseitig, weil ein Großteil der wissenschaftlichen 
Arbeiten zum Tourismus an Fachhochschulen entsteht, die kaum Doktoranden haben 
und die wenig Grundlagenforschung, aber umso mehr angewandte Forschung betreiben. 
Entsprechend meint Spode (2020, S. 22), dass es eine eigentliche oder integrierende 
„Theorie des Tourismus“ nicht geben werde. Vielmehr gehe es um Wechselwirkungen, 
um ein Zusammenspiel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Faktoren und um 
Anwendungen auf einem Forschungsfeld, das mit „Tourismus“ umschrieben werden 
kann. Aus dem gleichen Grund wird Tourismus oft auch als Querschnittthema gesehen, 
mit einer stark transdisziplinären Ausrichtung.

In den Sozialwissenschaften entwickelten sich seit den 1990er-Jahren die 
sogenannten Mobility Studies mehr und mehr zu einem interdisziplinären Forschungs-
feld. Dabei kam es zu einem regelrechten „mobility turn“ (Urry 2007, S. 6). Die damit 
verbundene neue Sicht von Mobilität verknüpfte die Analyse verschiedener Formen von 
Reisen, Transport und Kommunikation mit dem wirtschaftlichen und sozialen Leben 
durch unterschiedliche Zeitbezüge und Räume. Nach Ansicht von Schiele (2017, S. 8) 
geht der „mobility turn“ von räumlichen Analysen aus, nimmt aber einen Perspektiven-
wechsel vor, wonach Raum vor allem sozial strukturiert, aber mobil geprägt ist. So 
gesehen bedeuten das Reisen und auch der Tourismus die Herstellung und Aufrecht-
erhaltung von räumlichen und zeitlichen Bezügen – sie gestalten somit eine Art sozialen 
Raum. Dabei werden auch Fragen der Identität wichtig, der Eigen- und Fremd-Sicht, der 
Zugehörigkeit und der Abgrenzung.

Kerstin Heuwinkel (2019, S. 11) hat in der Einführung zu ihrer „Tourismussozio-
logie“ darauf hingewiesen, dass in Deutschland in der Literatur zum Tourismus betriebs-
wirtschaftliche und geografische Ansätze überwiegen, während in anderen europäischen 
Ländern auch kulturwissenschaftliche Aspekte thematisiert werden. Heuwinkel (2019, 
S. 11 f.) befasst sich selbst mit dem Tourismus als gesellschaftliches Phänomen. Dies, 
weil bisher eine systematische Analyse auf der Grundlage von soziologischen Theorien 
und Methoden fehle. Doch der Tourismus hat auch eine wichtige volkswirtschaftliche 
Funktion. Das hat sich insbesondere auch in der Corona-Pandemie gezeigt.
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